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Soldes.

» n n den Zeitungen stand vor wenigen Tagen
bettebensgang bu jetzigen Rei chspräsidenten
Ebert  und »« » ar dann erwähnt , daßl ber ehe
malige 6attler » ef « lle Friedrich Eb - rt  auch
in seinen jungen Jahren in Eronbertz condition,eri
habe. Tatsächlich haben wir nun seststellen rönnen,
daß Ebert im Jahre 1889 in den Monaten « prtl.
Mai und Juni bei dem t Sattl . rmerster Georg
Weck in Arbeit stand. ^

* Mangel an Papier  und die Unmöglichst
„ einbringen , u können , « erden uns *
lich zwingen da» Erscheinen unseres Blattes , hoffent-
lich nur für kurze Zeit , einstellen zu müsten.

* In die französ Mannschaftsküche , dr» in
der Komm »' küch« de, Frankfurter hoses etabliert
ist, wurde am Mittwoch abend zwrschen 7 und 8 Uhr
eingebrochen und daraus etwa 30 Pfund Speck,
mehrere Laib « rot und einige Büchsen Konserven
gestohlen. « 1s Täter wurde ein hies. Maurer er«
mittelt, der mit seinem Pflegesohn den Rau » aus«
führte und dazu ^ sich noch eines Schlofferlehrlings
bediente, der ihm mittels Dietrich die Türen öffnete.
Für seine Mühe erhielt dieser Schlosserlehrling zwei
Stücke Speck, di« dieser im Laub emes Gartens
versteckte, « ährend der Maurer seinen « ntetl gleich
in die Pfann , brachte und ausließ . Die Spea-
schwarte, die man in seinem Xüchenschrat^ fand
und noch den Stempel trug , wurde zum Beweis,
stück. Alle drei Täter wurden verhaftet und sehen
ihrer Strafe vor dem Kriegsgericht entgegen.

• Wie uns die Einkommensteurr -Vecanlagungs»
kemmisston in Königstein milteilt , ist es für dt«
Steuerpflichtigen , denen in diesen Tagen eine De-
vnstandung ihrer Deklaration zugegangen ist. am
einfachsten un » zweckdienlichsten, wenn sie sich »ur
Erörterung und Regelung »er Sache gleich an das
hiesig, Steuerbüro auf dem Bürgermeisteramte
wenden. (S amtk. Bekannt « .)

* Paul Wolf 's Stiefelwichse ist das neueste
Produkt der heimischen Jndustri, . Man hat « »hl
mit viel Mißtrauen di , Kund » von dem Erzeugnis
^igegengenommen und hatte bei dem fortdauernden
Auftauche., aller möglichen Ersatz, und Ersatz-Ersatz.
Mittel volle Berechtigung znm zweifeln , Besonder»
w Stiefelwichse wurde Zeug verkauft , das mltunter
bie Stiefel blau statt schwarz erglänzen ließ . Nun
*«1 uns Paul Wolf aber eine Wichs , gemacht , dt,
hau,machend echt ist und selbst de» hochgespanntesten
Pnsorderunge » genügen wird.

)( In der kath. Filiale zu Gchönberg  ist
Morgen Sonntag vorm . 10 Uhr Gottesdienst.

* Wegen de, großen Anzahl von Meldungen
»*m stanz Unterricht können die am Donnerstag m
Lesern Blatte festgesetzten Tage und Zeiten Nicht e,n-
gehalten « „ den. Die genauen Angaben von Zen
und Ort des Unterrichts werden von Sonntag vor-
mittag »n bei Ritz , Lohmann und Bäcker Mauer
ungeschlagen sein und bitten wir di . angemeldeten
Personen sich »be , den Zeitpunkt und Orr » es
Unterrichtes genau zu informiere » .)
m * Schwurgericht . Di , für den 17 . ,n
P »rstcht genommene Tagung des Schwurgerichts
m Wiesbaden findet , da - «* Verhandlungsstoff
Hit , nicht statt,

- Französische Lebensmittel an Eisenbahner.
Auf Anordnung der französischen Besatzungrbehördrn
sind die Eisendahndienststellen des besetzten Gebiets
angewiesen worden , die ganzen Eisenbahnbedrenstetün
namhaft zu machen , welche in Landgemeinden
wohnen , dort Landwirtschaft treiben oder sich durch
Hausschlachtunge « mit Fleilch selbst versorgt Habens
2n diesen Fällen sollen Lebensmittrlzulagen seitens
der Alliiorten nicht gewährt werden . Ebenso rst
eine strenge Kontrolls darüber angeordnet worden,
daß die Lebensmittel nicht in unbefugte Hände ge¬
raten . Ein , Lebensmittrlverteilung an die bedürf¬
tigen E 'fenbahnbedienfteten des Besatzungsgebiets
findet fortan allwöchentlich statt . Diese Woche
wurden Speck und Gefrierfleisch ausgegeben.

* Ungehalten wurde in Wiesbaden ein Fuhr-
mann «us Geifenherm mit mehreren Zentnern
Gerste , die er angeblich zu Tauschzwecken nach
Wiesbaden schaffen wollt, . Die Gerste wurde chm
abgenommen , auch dürfte er wegen Ausfuhr von
Gerste ohne Erlaubnis eiu » Strafe zu gewärtigen

* ** *" • Die Einführung der Sommerzeit ist in
diesem Jahr « fraglich - Bekanntlich hat stch Bayern
dagegen ausgesprochen ; wohl hauptsächlich wegen
der Abneigung der Landwirtschaft , während fie m
den Städten und Jndustriedezirken stch bekanntlich
wohl bewährt hat und viel Freunde zählt . Zu
diesen Schwierigkeiten der Wiedereinführung kommt
in diesem Jahre , daß in den besetzten linksrheinischen
Gebieten die westeuropäische Zeit gilt . Wenn nun
rechts des Rheines die Sommerzeit eingeführt wird,
so würde stch ein Zeitunterschied oon 2 Stunden
ergeben . Man » riß nicht , ob in den besetzten Ge¬
bieten dte Sommerzeit ebenfalls eingesührt wird
und , zutreffenden Falles , an welchem Tage . Für
die Sommerzeit sprechen aber andererseits wieder
Rücksichten auf di , Leistungsfähigkeit der Industrie
und der Werkstätten sowie besonders des Bergbaues.

laabrnden Beständen zu entnehmen . Inzwischen sind
aber in Rotierdam tatsächlich zwei für Deutschland
bestimmte Lebensmilteldamsiser emgetroffen . Es
find bereits Verhandlungen im Gange , diese für
die Bevölkerung sicherzustellen . Dazu besteht um
so mehr Aussicht , als diese Lebensmittel Mit Gold
und Devisen bezahlt werden können.

Pichon über Wiedergutmachungr.
und Friedensfragen.

Nach einer Havasmeldung erklärte Minister
Pichon bei einem Empfang ausländischer Journa«
listen hinsichtlich der Frage der Wirderguimachungen:
Seiner Ansicht nach sei die Hauptsache , em Ueber.
einkommen der Alliierten über die von Deutschland
in bar und natura zu fordernde Gesamtsumme zu
erzielen . Diese Verteilung auf die Alliierten würde
leicht vor sich gehen Einige von den Staaten,
aus denen stch Oesterreich zusammensetzte , vor allem
die Slowaken , seien bereit , sich an der Schuld zu
beteiligen , aber nur an derjenigen aus der Zeit
vor dem Kriege . Andere Staaten lebnten i«de Teil«
nähme ab . Hinsichtlich des voraussichtlichen Zei^
Punktes des Friedensschlusses erklärte Pichon . daß
der Konferenzausschuß alles tue , um d>e Lösung der
Hauptfragen zu beschleunigen . Präsident Wilson
habe beim Verlaffen Frankreichs der Ansicht Aus«
druck gegeben , daß es möglich sein werde . die Frie«
denspräliminarien in der ersten Maihalfte , vielleicht
schon frühe, , zu unterzeichnen . Der neue Waffen«
stillstandsverirag werde wahrscheinlich dft endgültigen
militärischen Bedingungen enthalten . Augenblicklich
handle es sich nur darum , den Waffenstillstand mit
Deutschland zu erneuern , aber die militärischen Sach«
verständigen seien aufgefordert worden , den Entwurf
eines endgültigen Waffenstillstandes mit Oefterretch
zu prüfen . Die Frage einer Versenkung der deut¬
schen Flotte werde von der Konferenz nicht erörtert,
aber von Marinesachverständigen behandelt.

Die Umgebung des Reichspräsidenten . \ © SonntöflSfledanken - © j
Reichspräsident Ebert ist damit beschäftig , di,

Personen seiner engeren Umgebung auszuwählen.
Al , Kabinettrchef wird zu ihm der bisherige Unter«
staatssekretär Baake übertreten , de» in der Reichs¬
kanzlei durch den Ministerialdirektor im Auswärtigen
Amt Simon ersetzt « «rden soll. Für die repräsen«
tiven Funktionen ist der Direktor der tzamburg-
Amerika -Linie v. holtzendoiff in Aussicht genommen,
tzoltzendorff ist ein Bruder des Admirslsstabschefs
v . Holtzrndorff . Er soll die Aufgaben übernehmen,
die früher in der monarchischen Zeit dem Oberhof«
marschall oblagen . Vom Auswärtigen Amt wird
der Geheim « Rat Nadofny der engeren Umgebung
des Reichspräsidenten zugeteilt werden.

"Helft alle mit am Werk dieser Tage!
Wir müffen über die großen Ereigniffe unserer

Tage , ihre Beziehung auf uns und das , was wir
von ihnen zu erwarten haben , mit eigener Be¬
wegung unsrer Gedanken Nachdenken  und
uns eine klare und feste Ansicht von allen diesen
Gegenständen und ein entschiedenes und unwandel«
bares Ja oder Nein über di , hierhersallendrn
Fragen verschaffen . Fichte

* * '

Die ersten Lebensmittel für
Deutschland.

Zu den Meldungen der Pariser Blätter , daß
,60000 Tonnen Speck und 0000 Tonnen konden«
'fiert , Milch nach Deutschland unterwegs seien, er-
fährt dir „Deutsche Allgemeine Zeitung " , daß ur«
sprünglich beabsichtigt war , diese Deutschland zuge«
dacht » Menge aus den englischen , in Rotterdam

Beim Wiederaufbau eines physisch und seelisch
millionenfach verwundeten Volkes , in der Gestaltung
einer Zukunft , di - Leben , Kraft und G auben er«
neuern soll , steht im Mittelpunkt die Pflege des
Menschen,  nicht die Politik der Güter.
wl . n,cy . n, ™«> rub ^ umex ^us dem Vortrupp ").

' * *
Wenn du dich tstlos auf die Knie warfst —
verlanast du . daß dein Heil vom Himmel regne?
Di , Hand « ns Werk!  Daß Gott dein

Schaffen segne,
da » ist'» wa » du demütig bitten darfst.

F. W. Weber.



Sprechstunden des Bürgermeisters.
In Folge außergewöhnlicher dienstlicher In¬

anspruchnahme srhe ich mich zu meinem Bedauern
außer Stande , persönlichen Rücksprachen in der dir-
berigen ausgedehnten Weise zur Verfügung zu stchen.
Ich bitte daher dar Publikum , dieselben auf dring¬
liche Fälle beschränken zn wollen

Cronberg , den 1. März 1919.
Der Bürgermeister . Müller -Mittler.

tage, vormittags , ebenfalls auf dem Arbeitrnach-
weis unter Vorlage der Quartierzettelr anzumelden
find.

Cronberg, den 1. Mürz 1918.
Der Bürgermeister. Müller -Mittlik

Brot nna ymmmmmi

Don der Einkommensteuer - Veranlazungskom«
misston in Königstein i Ts . stnd in diesen Tagen
durch die Post Beanstandungen von Steuerdekta-
rationen zugestellt worden.

Falls d e bet . effenden Steuerpflichtigen di«
mündliche Erörterung oorziehen , können sie ihre
Erklärungen auf Zimmer 9 des Bürgermeisteramtes
abgeben.

Cronberg den 28 . Febr . 1919.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Im Monat März  flnden die

Kontrollverlammlungen
wie folgt statt:

Am Sonntag,  den 9 . März
8 Uhr vorm , in der Turnhalle für alle diejenigen,
welcke schon vor dem 1. Aug . 1914 ihr «n Wohnsitz
in der Gemeinde hatten.

Am 2 . und am 16 . Mär,
8 Uhr vorm , in der Turnhalle für alle diejeuigen,
welche nach dem 1. August 1914 ihr,n Wohnsitz
in der Gemeinde genommen haben.

Der Magistrat . MüllewMÜL»

Bctr . : Einquartierung von Mannschaften
der französischen Besatzung.

Alle Einwohner , bei denen im vergangenen
Monat Mannschaften einquartiert waren , eisuchen
wir um die möglichst baldige  Vorlage der vor¬
her auf dem Arbeitsnachweis (Tanzhausstr . 17 ) be¬
scheinigten Quartierzettel in Zimmer 5 der Bür¬
germeisteramtes.

Wiede , holt mach n wir darauf aufmerksam,
daß infolge des häuflgen Wechsels der Einqourtier-
ung alle Aenderungen (Ab - und Zugänge derselben)
* on  den Quartiergebern stets am nächsten Werk-

Holzversteigerung.
An Montag, den 3 . März 1919, vormittags

kommt im hiesigen S ' adtwald , Distrikt Ruder , v
Und 6 nachstehendes Holz zur Ve ' fteigerung:

44 rm Eichen -, Buchen und Birk»nk»üpptlholz
6500 Eichenbohnenstangen.

Zusammenkun ' l um 9 Uhr am Feldbergwea
(VillaMumm ). Anfangs , lOUhrimTistr . Ruder » 8.

Die Erteilung der Zuschlages bleibt in jedem
Fall » Vorbehalten . Händler und nicht in Cronberg
wohnhafte Personen sind ausgeschlossen.

Der Magistrat. MüllerMtUler.

Oankiagung.
Oer v! len Bewerte herzlicher Teilnahme

gedenkend , welche uns bei der Krankheit,
[owie bei dem Beimgange unteres lieben
Bruders , Schwagers und Onkels

Berrn

Wilhelm Fink
zu teil wurden , sowie für die vielen lieben
Rlumenfpenden sprechen wir unteren inniuften
Dank aus . Insbesondere danken wir Berrn
Pfarrer Schalter , dem Berrn hehrer und den
Kindern für den ßrabgefang , den Berrn Be»
amten und Arbeitern des C' onberger Bahn¬
hofs , dem Verband der Bahnhofsaurteher und
Unt , ratfifienten , sowie dem öligem . Staats*
eil nbahnoerein.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Kerl Fink und Familie.
Adolf Fink „ „
Kätha Fink.

Umändern
fflmfl. Garderobe ,Wfllche etc
flusbeü . u. neu -flnfertigung

billigst und gut

am Montag,  den 8 . März dr. Irr . im Zimm«,
Nr. 3 der Bürgermeisterämter in folgender Ordnung

Dormitta gr:
von 8—9 Uhr für Cichenstroß», Geldbirg« ,,

Frankfurterstr-, Fried,nrweg.
von 9—10 Uhr für Gartenstr., Grabenstraße, Tr.

Hinterst., Güterbahnhof, Hain-, Hartmuthh
Hauptstraße.

von 10— 11 Uhr tzch. Winter-, Höhenstraße. Aamich
stratz«, Katharinen-, Kl . Hinterftraße, Klein»
Römerberg, Königstein,rst»., Krankenh«u,str.k

Don 11— 12 Uhr für Kronthal, Kronthal,r « ee
Lindenstruth-, Mammolshainerweg , Mauerstr.
Minnholz -, Neuerber« », , Ober» Höllgasst.
Oberhöchstädterlandstr., Pferdsst ., Römorbere,I
Rumpfstraße, Schafhof, Schiibenbusch« »»,
Schillerstraße.

Nachmittag,:
von 2—3 Uhr für Schirnstraße, Schloßstr., « chön.

bergerfeld, Schreyerstraße, Stein -, Synagogen-
straße.

von 3 —4 Uhr für Talstraß«, Talweg , Tan,hau»
straß«, Unt. Talerfeldweg Untere Höllgass»,
Biktoriastraß«, vogelrgesanggaß », Wilh .vonn«
straße.
4—5 Uhr für Adler-, Altkönig., Bahnhost,
Bleich , Bürgerst., Burgweg , Dopperstraße.
Er wird dringend ersucht, stch an die Zeit-

«intrrlung zu halten.
Cronberg, den 27. Febr 1919.

Der Magistrat . Müllir -Mittle»

Schmidt , Frankturterltrahe 25
Vergangenen Sonmag

2 schwarze Hühner
entlaufan . Wiederbringer erh.
B - lobnnua laminstr 1

MH . Mädchen
gesucht.

Fr ' iti . Studrr,
Burae ' sir. 19

OrOMUDiMrnitrriiit
wird «rl « lt.

I) a h p t ft r « fc* 551 .

6
äset , ti mcJitr

0 £ q2ZL

(von Esch) , emailliert , fast ne» ,

_ zu vn knufm.
IBlasoh . öclc : ,

HTammolsbatn.
w -lunde , srrunot che

moDnuno

fiele UiißkUWk(ronbprgi. l
9. Kreis . 2. Bezirk.

I^ aebruf.

Wir erfüllen die traurige Pflicht, den Hifstgrn
Einwohnern die Namen der »n» durch den Kriog
entrissenen Tvrngrnossen dekannt zu gebe»'

0pk -r cle« Kriege » worden:

Scluarcl Klein,
Hermann Winter,

Josef Grill,
Karl l̂ laier.

In 6 «kang. n»cbafr:
Konr ^cl Kecker.

Auch des ««keilbar gewordenen Mitglied»
6rnst Klingenstein

wollen wir gedenken.
Wir teilen den großen Schmerz der Angehör¬

igen dieser Mitglieder . Den Gefallenen werden
wir ein ehrender Andenken bewahren. Auch in den
Annalen der Verens sollen sie unoergessen bleiben.

Da « sich in Gefangenschaft befindliche Mitglied
heffen wir recht bald in »nsrrer Mitte begrüßen
zu können. _ Oer Y «r»tand.

sucht
I hrrr Jtnrltmmn.

Alle S »rt«

I >I«* VOM mir IterffPStnlIt«

i ^ t imiH ' *rvo rütifc n tl

hoiniut ji ' tzt r « ix 1- ln

JPf \ xn d - IE -CLch .se n
v ^ r piteUt , / . utn Verliimf.

[Pas «l Warlf.

B
Cl

polierte sinoeroeniieiie
mit Matrnhv

zu verkaufen bei
Frnnx Hnnb , Ttip ^xiertr,
_Schlaßstraße 3

Zu verkaufen:
Püioer(iii-u.[ieBeiöii9en

Näh i« ,smäft - st lle

\Pttf&  Samstag abend
ltulK >  Ein . 0asf )nd,

I Brotmafd )ine , I Schneider
büstc ßo 48 zu verkauf.

Scblohftrafce ö.
- 1--- •

Gemüse - Samen
eingetroffe«

6arl 6erhner.

MM reich sortiert empfiehlt
kud» . üntkes.

Junges lauber.  ITladctieil

J Maßßinenßaufißußs Offenßacßa .M.
den preuß . Anftaften gfeidgefietfr
EpeziaßaßteißungfürEßeßtrotediniß.
Großß . Direktor Prof . Eßtrßardt.

für leichte Arbeit und guten Lohn sofort gesucht
in der Bockdruekerei d ». Blatt «».

«fff » »
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an* siet»
G»» »indEidlichblich

lltarfl
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eine best
vermeid,
»a« P »b
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«ittelbüi
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ischen Di
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s»ganß„
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dm Kn
« . schein
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sikwidn,

Beiessinl
u. a a,
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ki»| . «
treffe»
»«4 sich
!»» »« «
dhse » ,

d«r vor

^ »fürdei

kaantm,
üchiden
Kitt ft»
T Rät)
»tnchen
U Uhr

monstamaoitipn (o>"̂ *a-u)*fÄr tinifle -® tunb'n«w
nach Schönbg . gejucht. Näh . Geschäjtrst.
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